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Intelligenz: Blatt 


für den 


x it der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— — No. 28. — — 
Sonnabend, den 5. April 1823. 


Königl Preuß, Prov.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbäͤnkengaſſe No. 697. 
— —— DA 8 En Zinn, 
Sonntag, den 6. April predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormitt as Herr Archidiacenus Röll. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
achmittags Bi Candidat Bertling 8 
Koͤnigl. = Dormirtays Herr Previger Wenzel. Nach m. Hr Prod. Thadaͤus Sa⸗ 


St. Jobann, 1 8 h: 6 Herr Paſtor Rosner. Mittags Her: Cand. Schwenk d. j. Nach⸗ 
Oomi'ittanet Wehe as: ae 
St. Catharinen. Vorm Herr hn e e ea. — Srahn. Nach⸗ 


mitta . Diae. — 
Er gene I Herr Prod. dane Savernitztn. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St Trins tat.. Rom: Hr ee Or u. 2 Die fang. Bat 9 a lines Hr. 


8¹ B 184. ae, Hr, un, Ness. Nachmittags Hr. Prediger Guſewsky. 
e! or 9 red. 
€ ur Beo m. , Pro M. nowiug, Poln. Mrebiat. 
age Kieche Vorm Pied Tucker, N um 10 Uhr. 

gl. Leichnam. Vorm Hr. Prev. . 3 

So Dom. OR Kone £ ertling, Commuünien. Nachmittage Cand 
orm. Herr „Comm nion. achmitta r. Cand. 

Schwenk d. der Auf. um cin viertel auf 2 Uhr. i 5 8 


a „ er a 


e e e e 
Ein der Koͤnigl. Regierung gehoͤriger Plan vom Forſtorte Nakel, iſt wahr ſchehn⸗ 
lich beim Herumtragen der Akten, don einem Kanzelci-Bothen verloren wor⸗ 
den. Der Finder wird aufgefordert den Plan gegen eine Belehnung von Einem 
Thaler im Regierungsgebaͤude auf der Schäferei an den Lieutenant v. Werner ab⸗ 
zuliefern. N 
Danzig, den 20. März 1823. 
Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung IF. Abtheilung. 
ana unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts von West 
preuſſen, im Stargardtſchen Kreiſe zunaͤchſt bei der Stadt Neuſtadt bele⸗ 
gene, jetzt dem Felix v. Warcz weki zugehörige Adliche Guts⸗Antheil Lenſitz No. 
133. Lite. A., welches nach dem auf den Antrag der Intereſſenten zum Grunde 
gelegten Revifi ons⸗Protocolle der. Provinzial: Landihafts » Dirertion zu Danzig vom 
21. Juni 1803 excluſibe des dazu gehoͤrigen Waldes auf 2292 NH. 15 Gr. 5% 
Pf., der Werth des Waldes aber nach dem Anſchlage d. d. Danzig den 26. Juni 
1705 auf 24 Rthl. 3 gr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt, und im Jahre „804 für 5000 
Rchl. erſtanden worden, ei Behufs Befriedigung der eingetragenen RE zur 
Subhaſtation Er und die Bietungs⸗Termine auf — 
den 29. Maͤrz, 
den 31. Mai und 
den 6. Auguſt 1823, 
anberaumt worden. l 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, i in dieſen Terminen, e 
aber in dem letzteren, welcher peremt⸗eiſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Söpner hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder darch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den Meiftbietenden, ‚wenn 
ſonſt keine geſetzliche Sindernife obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt >; dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rͤckſicht genommen werden. 

Die Taxations⸗Verhandlungen liegen in der hieſigen Registratur zur Anſicht 
bereit und die Verkaufs⸗ Bedingungen werden in dem letzten Termine näher bekañt 
gemacht werden. " y 

Marienwerder, den 20. December 1822. 
; Rinial. Preuß. Gberlandesgericht von Wee eſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen ift auf den Antrag her 
hiefigen Provinzial⸗ Landſchafts⸗Direktion t wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher 
Zinſen das im Thorner Kreiſe belegene im Jahre 1822 auf 8493 Rthl. 13 Sgr. 


abgeſchaͤtzte Allodial⸗Rittergut Browina No. 2. zur⸗ na taiee en. und die \ 


Pittungs-Zermiine auf den 3. Juni, BR 

den 2, September und . 5 — 
f den 6. December 4 a ia „ ö ib. gr 
hieſelbſt anberaumt worden. 
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„Es werden demnach Kauſtiebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 1 Uhr, vor dem 
Deputirten Herren Oberkandesgerichts⸗Rath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn fonſt keine, geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewärtiaen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. wi 

Die Taxe des fubhaftirten Guts und die Verkaufsbedingungen koͤnnen uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratrur von den Kaufluftigen eingeſehen werden, 
welchen dabei noch bekannt gemacht wird, daß von dem gegenwartig mit 7700 
Rthl. auf Browina haftenden landſchaftlichen Anlehn, nur die Hälfte des kuͤnftigen 
Meiſtgebotts darauf ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des Capitals aber, nebſt 
ſaͤmmtlichen ruͤckſtaͤndisen Zinſen und Koſten nach näherer Vereinigung mit der hie⸗ 
ſigen Provinzial-Landſchafts⸗Direktion, an dieſelbe gezahlt werden muß. 5 

Auch werden endlich noch die Anna verehelichte v. Sawlinska, die Victorie 
verehelichte v. alißewaka und die Barbara Geſchwiſtern v. Kroßinski, für wel⸗ 
che aus dem Contrakte vom 16. Maͤrz 1794 das Vorkaufsrecht im Hypothekenbuch 
von Browing eingetragen iſt, deren Aufenthalt aber aus den Akten nicht! konſtirt, 
hiedurch öffentlich vorgeladen und aufgefordert in dem anſtehenden dritten und per⸗ 
emtoriſchen Lieitations⸗Termine durch Uebernahme des Meiſtgebotts, das ihnen zur 
ſtehende Vorkaufsrecht bei Verluſt dieſes Rechts geltend zu machen. 
Marienwerder, den 21. Januar 1823. 
Königl. Preuß Obyrlandesge richt von Weſtpreuſſen. 3 
5 le wird hiemit bekannt gemacht, daß von den Executiv⸗Polizei⸗Be⸗ 
amten, der Polizei⸗Commiſſarius Herr Graß, g 25 
der Poltzet niſſarius Herr Sparfelo in Langefuhr, 
der Polizei Seracant Herr Boekowakg aus dam 11, Polizei: Diſtrik tt. 
der Poltzei⸗Sergeant Herr Schulz, Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichens 
d ꝛter Klaſſe aus dem XI. Polizei⸗Diſtrikt 
mit Penſion in Ruheſtand verſetzt; dagegen 
1) des bisherige Sergeant im VI. Diſtrikt Herr Lange ot als Polizei⸗Com⸗ 
miſſair im 11. Diſtrikt, zten Damm No. 159°. wohnhaft. 
2) Der ee Wachtmeister Herr Nabe, Ritter des eifernen Kreuzes ꝛter 
Klaſſe. „ . 3 N 
3) Der bisherige Unteroffizier Herr Lippki, Ruter des eiſernen Kreuzes ter 
Klaſſe, beide als Revier⸗Sergeanten im III. Diſtrikt. a 

4) Der bisherige Feldwebel Herr Vaſener, Ritter des eiſernen Kreuzes ter 
& — Revier⸗Sergeant im XI Diſtrikt, in Schidlitz wohnhaft, 
aahngeſtellt. f 
FR 5) Der Sergeant Herr Guttke aus dem III. Diſtrikt in den VI. Diſtrikt. 8 

) Der Sergeant Herr Brennert als Revier⸗Sergeant in den VI. Polizei⸗Di⸗ 

ſtrikt und „ b 5 . 
2 4 7 ’ ’ 1 


7) der Sergeant Herr Kohl nach Langefuhe als Reoier⸗Sergeant verſetzt wor⸗ 
den. Danzig, den 1. April 1823. ag 2 
Bönigl. Preuß, Polizei- Praͤſident. 
ur anderweitigen Verpachtung zweier bisher an den Mitnachbar Krätzing 
zu Woſſirz benutzten Tafeln Kaͤmmereiland, bei Grebinerfelde belegen 
von reſp. 11 Morgen 23 DRutben und 16 Morgen 14 Ruthen culm, iſt ein 
nochmaliger Lizitations⸗Sermin Nil 
auf den 12. April dieſes Jahres 
Vormittags 11 Uhr auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung 
Pachtluſtige eingeladen werden. Beer 
Danzig, den 23. Maͤrz 1823. 
1 Öberbürgermeifter,. Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Das der Frau Wittwe und Erben des verſtorbenen Gouvernements-Auditeur 
und Kriegsrath Aegtdi zugehoͤrige auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. und 
No. 65. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vor⸗ 
derhauſe, einem Seitengebaͤude, zwei Stallgebaͤuden, einem Hofgebaͤude, einem Hof⸗ 
raum nebſt einem Stuͤck Wieſenland beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von $go5 Kthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 


find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 5. März, 
den 3. Mai und 
den 8. Juli 1823, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der lezte peremtorifch iſt, vor dem Herrn 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlenther auf dem Stadt-⸗Gerichtshauſe angeſetzt worden. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. i f f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß wegen der hiebei coneurrirenden Mino⸗ 
5 1 Mit⸗Eigenthuͤmer der Zuſchlag nur mit Vorbehalt des Pupillen⸗Collegii 
erfolgen kann. . rn 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglih in der Regiſtratur eingefes 
hen werden. RER is 

Danzig, den 29. November 1822. 


3 Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
D* der Frau Xoſette Clementine Magdalena geb. Matby verehel. Kauf⸗ 
, mann Jobann Sottlieb Schmidt gehörige in der Brodbaͤnkengaſſe eub 
Servis⸗No. 705. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, nebſt Seiten⸗ und Hinter gebaͤu⸗ 
de mit einem Hofraum und laufendem Roͤhrenwaſſer nebſt Pumpenbrunnen beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5112 
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Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu die Lieitationg-Termine auf 
den 3. Juni und 
den 12. Auguſt „823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. a 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypo⸗ 
thek zwei Capitalien von 3000 Rthl. und 1000 Athl. a 5 pro Cent und zur zwei⸗ 
ten Hypothek 000 Rthl. à 6 pro Cent eingetragen ſtehen, . die beiden 
erſten, nebſt den ſeit dem 17. Juni 1820 ruͤckſtäͤndigen Zinſen g uͤndigt worden. 

Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 24. December 1822. 

Böngl. Preuß. Cand · und Stadtgericht. g 

Das dem Mitnachbaren Tornelins Biep und den Erben feiner verſtorben 
Ehefrau gehoͤrige in dem Werderſchen Dorfe Groß ⸗Zuͤnder belegene und 
im Hypothekenbuch No. 22. eingetragene Grundſtuͤck, welches in circa 4 Hufen 3 
Morgen 83 OR. Land mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit voll⸗ 
ſtaͤndigem Befatze auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe 
von 69 9 Mehl. 15 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent; 

liche Subhaſtatton verkauft Werden, au cs find hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 

4 April, e 4 


7 


den 6. Juni und 
. den 8. Auguſt 823, : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Herrn Bolzmann in 
dem bezeichneten Hofe zu Gr. Zuͤnder angeſetzt. . 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den ongeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Tex d. ſes Grune ſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Uuciionator “Ao'zmann einzuichm. : 
Danzig, den 7. Januar 1823. 
N Roniglih Preuß. Land: und Stadtgericht. >>) 
Das dem Mitnachbarn und vormaligen Ausrufer Sottfried Brick zugehörige 
„in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewark gelegene und No. 11. in dem Hy⸗ 
Pothekenbuch verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 19 Morgen 225 OR. culm. em⸗ 
hytevtiſchen Landes binnen Dammes, 25 Morgen auſſer Dammes und circa ſechs 


® 


* 
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Morgen nicht zinsbaren Heidenlandes mit den vorhandenen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſteht, und mit der Kruggerechtigkeit verſehen iſt, ſoll mit voll⸗ 
ſtaͤndigem Beſatze nachdem es auf die Summe von 4734 Rthl. 8 Sgr. 6 Pf. ae: 
richtlich abgeſchezt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations-Termine auf f 
i den 6. Mai, 
den 7. Juli und 
den ©. September 1823, 


Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Stadtge⸗ 


eichts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Gerichtshauſe 
der letztere aber in dem Grundſtuͤcke zu Paſewark ſelbſt angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 9 eiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, 
auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
(Danzig, den 24. Januar 18:3. 5 
Königl. Preuß. Aands und Stadts Gericht 8 

Dos den Schopenbrauer Albert Schulzſchen Erben zugehörige, in der Schei⸗ 
f benrittergaſſe sub Servis⸗No. 1257. und No. 13. des Hypothekenbuchs 
geeglene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten s4 Etagen hohen Vorder: 
hauſe, mit einem Hofraum und einer auf dem Hofe belegenen Kuͤche beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 239 Rthl. ge 


richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 


iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 


at; Er. den 29. April a, c. f 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Yenenich in oder vor dem Artushofe 
angeſezt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 

ebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 f 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 1250 Mehl. eingetragene Capital 
nebſt den ſeit dem 1. October 1819 ruͤckſtaͤndigen Zinſen a 41 pr. Cent gekuͤndiget 


worden. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur und ber dem 


# 


Danzig, den 17. Januar 1823. EN 5 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
Das den Färber Gottlieb Schachifchen Erden zugehörige in der Baumgart: 


ſchengaſſe sub Servis:No. 103. & 1032. und No. 19. des Hypotheken⸗ 


duchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vor⸗ 


derhäufeen, mit einem Hofraum und kleinen Garten, als auch in einem nach der 


Kumſtgaſſe sub No. 1079. durchgehend belegenen zwei Etagen hohen Wohnhauſe 


„ 


Hr — 67 


in Fachwerk erbaut, beſteht, ſoll auf den Antrag der Erben zur Regulirung des 
Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe von 1461 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf i f 2 
2 den 29. April a. c. a N 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Met 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt nach geſchehener Genehmi⸗ 
gung die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ſeit dem 9. Oetober 1749 mit 5000 
fl. D. C. eingetragene Pfennigzins Capital nicht gekuͤndiget worden. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator vengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 4. Februar 1823. a 0 
Rinial Preuſſiſches Rand: und Stadtgericht. | 
‚as den Mitnachbar Jacob Selkeſchen Eheleuten gehoͤrige in dem Nehrung⸗ 
de chen Dorfe Schoͤnbaum No. 11. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 12 Morgen 133 R. 77 Du 


brauchbar und ı Morgen 44 R. 7 Fuß unbrauchbar Land, nebſt Wohn⸗ un 


Wirthſchaftsgebaͤuden und Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag des Reak⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3842 Rthl. 29 Sgr. 2 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu nach dem anderweitig erfolgten Antrage der Intereſſenten ein per⸗ 
emtoriſcher Lieitations⸗Termin auf N i e 3 
den 22. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, 3 
vor unſerm Deputirten, Herrn Secrerair Lemon an Ort und Stelle zu Schoͤnbaum 
angeſezt. „ 
Es werden daher beſitz- und zahlungskaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Webers 
gabe und Adjudication zu erwarten. ir 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 5000 fl. D. C. und 4 hypothekariſche Capitalien von reſp. 574 Rthl. 
1670 Rthl., 430 Rthl. und 278 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, 


von welchen das eeſte nebſt ſeit dem 1. April 1821 4 6 pro Cent rückftändigen Zin⸗ 


ſen gekuͤndiget worden. b f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1823. f | . 
5 %smsal. Preuß. Land und Stadtgericht. 3 
Mi: dem Mitnachbarn Michael Korſch gehörigen in dem Dorfe Schmeerblock 
eu No. 19. 20. und 24. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, 
welche in drei Bauerhoͤfen mit reſp. 1 Hufe 5 Morgen, 5 Morgen, und 2 Hufen 


6 Morgen eigen Land, nebſt 2 Mohn, und Wirthſchaftsgeboͤuden beſtehen, ſollen 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem fie auf die Summen von 38 Yühl. 
25 Sgr., 55; Rthl. 30 Gr. 12 Pf. und 505 Rihl. » Sgr. Pf. Vr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auß 3 

den 3. Zul, 

den 5. Auguſt und 

N den 7. October 23, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſezet. Es werden daher beſtz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſezten Terminen ihre Gebotte in Peu, Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem lezten Termine den Zuschlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Ad udication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemat, daß auf dieſen drei Grundſtuͤcken reſo. co 
Kehl. und 200 Rthl. gegen pro Cent Zinſen zur erſten und ziociſen Hypothek 
eingetragen ſtehen, von welchen dem Xequirenien 400 Rthl. mit geheriger Verſi⸗ 
cherung der Geb ende vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Sols mann einzufehen. 

Danzig, den 1. Marz 83. . 

3 Röͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
a Dos der Wittwe Eliſabeth Köll geb. Beyer zugehdrige auf dem Schuͤſſeldam̃ 
sud Servis⸗No, 135. und No. 42. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ück, welches in einem wuͤſten Platze beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen 
Koͤnigl. Polizeispräfidii, nachdem es auf die Summe von 49 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf f 6 re 
; den 3. Mai a. c. 
vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlutbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicaz 
tion zu erwarten. Bi 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß der Aufbau des Grundſtuͤcks zur Bedin⸗ 
gung des Zuſchlages gemacht werden wird. f | N 

Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus“ 

tionator Lengnich einzuſehen. . 1 en an 1 
Danzig, den 14. Maͤrz 1823. 8 f 8 
Rrönigl. Preuß. Lands und e tadtgerichet. & 

G1 dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das der Wittwe 

i "Eleonore Platſchke geborne Neumann gehoͤcige sub Lit, A, I. 257. hie⸗ 


(dier Folge die erſte Beilage.) 
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ſelbſt in der Waſſerſtraſſe gelegene auf 1802 Rthl. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 8 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 21. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr, N 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizraty Skopnick anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alle 
hier auf dem Stad'egericht zu erſcheinen, bie, Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungburſachen 


eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Ges 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 12 
Elbing, den 11. Februar 1823. 
— i Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. > 
ir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
ſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des verſtorbenen Einſaaſſen Peter Fieb⸗ 
berg und deſſen Ehefrau Ebriftinz Eliſebetb geb. Steiniger Concursus Cre dito- 
rum eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich has 
ben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu 
laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Nechte 
in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern 5 Fr 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeiuſchuldner etwas bezahlt oder ausge: 
antwortet werden, jo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber folder Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und e e noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden. Wornach ſich 
ein jeder zu achten. 1 3 
Elbing, den 28. Februar 1823. 5 
d Roͤniglich Preuß Stadtgericht · 


i prämien- Vertheilung. | 
üe ſchuelle Herbeiſchaffung der Feuer⸗Loͤſchgeraͤthe zu dem Feuer am Altſtoͤdt⸗ 
N ſchen Graben in der Nacht vom sten auf den gten d. M. find folgende 
ae Pegel als 2 Guhl für Gerbeiflaffe 
Prämie von thl. fuͤr iſchaffung des erſten Gerätbes dem Knecht 
Carl Pe „in Dienſten des Hrn. Schade; f 5 2. 


en 


ate Prämie von 5 Rthl. für Herbeiſchaffung des zweiten Geräthes dem Knecht 
Jaßbotter in Dienften des Herrn Bulcke; f 
Zte Prämie von 4 Rthl. für Herbeiſchaſſung des dritten Geraͤthes dem Knecht 
Lechner, in Dienſten des Hrn. Voſthalter Vo kmann; N x 
gte Prämie von 3 Rthl. für Herbeiſchaffung des vierten Geraͤthes dem Knecht 
Seeger in Dienſten der Faͤrbermeiſter-Wittwe Zie ke. ar 
Vorbenannte Perfonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1823. f 
SE Die Feuers Deputarion. 


Subbaffationspatent 
Des zu der Johann Oorckſenſchen Nachlaßmaſſe gehörige in der Dorfſchaft 
1 2 Fiſchau sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, Backhauſe, zwei Kathen und vier 
Hufen 31 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des Gutsbeſitzers Fielmann, 
nachdem es auf die Summe von 6640 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein nochmaliger 
Lieitations⸗Termin auf - den 7. Juni c. x 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß in dem zuletzt angeſtandenen Lieitations⸗ 
Termine 410 Rthl. für das Grundſtuͤck geboten worden find. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Gleichzeitig werden zu dem anſtehenden Licitations⸗Termin alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des zu Fiſchau verſtorbenen Einſaaſſen Jobenn Doͤrckſen, über deſſen Nach⸗ 
laß auf den Antrag feiner Univerſal⸗Erbin der erbſchaftliche Liquidations Prozeß er⸗ 
Öffnet worden iſt, vorgeladen, um ihre etwanige Forderungen an dem Nachlaſſe des 
Johann Dörckſen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei ihnen die 
Verwarnung ertheilt wird, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wa 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte vertiefen werden ſollen. Den Auswärtigen ſchlagen wir in Ermangelung 
an Bekanntſchaft in hieſigem Orte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer und Jint als Mandatarien vor. 
Marienburg, den 24. December 1822. 
a Kongl Weitpreuß. Landgericht. ie 
: Dos dem Einſaaſſen David Schals zugehörige in der Dorfſchaft Groß: Lefes 
witz sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in = 
Hufen 25 Morgen mit den noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 


* 


va. 


ſoll auf den Antrag der Gläubiger, und des Doͤrkſenſchen Concurs-Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1520 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 4. März, 
den r. Juli und 
den 1. September c. 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert. 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Ta;e des Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiftratur eingeſehen werden. 

Marienburg, den 7. Februar 1823. 8 

e Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


. ¾ ED 5 
Gew des hier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Poſtelau belegene Bauerhof des Michael Sulewski von 1 Hufe 19 Mor⸗ 
gen, welcher auf 485 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termino N ö x 
| den 1. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
in Sobbowitz verſteigert und mit Genehmigung der an dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfabigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 
genfalls fie nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt 
werden ſollen. n ö ; 
Dirſchau, den 11. Januar 1823. 
8 Böniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Cobbowig. 
Gere des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dorfe 
Gr. Suckzin belegene baͤuerliche Grundſtuͤck des Schmidt Friedrich Miu: 
ſigmann von 6 Morgen 186 Ruthen culmiſch, welches auf 145 Nthl. tarirt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 2 
& den 1. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, 
in Sobbowitz meiſtbietend ausgeboten und mit Genehmigung der Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Ter⸗ 
mine ad Iiquitandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 11. Januar 1823. 
= Adnigl. Weſtpreuß. Aands Bericht Sobbowitz. 
9 a 
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emaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das in Stargardt 
sub No. 97. und 9s. am Markte gelegene, auf 2 Bauſtellen maſſiv ee⸗ 
bauet und auf 375, Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus des 
ehemaligen Kaufmann Benjamin Jacobsthal in denen hier anberaumten Bietungs⸗ 
Terminen den 2. Mai, } 
den 3. Juli und 5 
3 . den 3. September d. J. 9 252 
ſchuldenhalber veraͤuſſert und nach erfolgter Einwilligung der Realglzubiger dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, dahero Kaufluſtige fich hieſelbſt melden und die 
Tape inſpiciren koͤnnen. ; 
Stargardt, den 24. Februar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Dao dem Franz Nuſch gehörige zu Wenzkau gelegene aus 2 kulmiſchen Hufen 
und den noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende Kruggrund⸗ 
ſtuͤck, welches nach der aufgenommenen Taxe 671 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll 
Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
er den 4. März, i 
den 4. April und 
pe den 5. Mai a. c. f 
von welchen die erſten beiden hier, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Do⸗ 
mainen-Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be; 
kannt gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 3 
Die Tarte des Geundſtuͤcks und die Verkaufsbedingungen können jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 15. Januar 823. 
Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* BEN * > 

* unter landſchaftlicher Sequeſtratſon ſtehende zu Lubahn im Berendter 
. . Landrathskreiſe belegene Hauptvorwerk, foll von Johanni c. ab auf meh⸗ 
rere Jahre verpachtet werden, — 

Auf dieſe Pacht Reflektirende, belieben ſich am 28. April c. im Hofe zu Lu⸗ 
bahn geſtellen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und kann der Meiſtbietende bei einem 
annehmbaren Gebotte, nachdem ‚feine Cautionsfähigkeit nachgewieſen werden wird, 
des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. . 

Das Naͤhere iſt vom Unterzeichneten jederzeit zu erfahren. 
Alt Bukowitz, den 29. März „823. 

Der Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski. 
Noch der Beſtimmung des Koͤnigl. Oberkandesgerichts von Weſtpreuſſen vom 
20. Februar c ſollen zur Deckung der Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde, die beiden Do⸗ 
mainen⸗Erbpachtsvorwerke Brück und Piorwoczyn, incl. der dazu gehörigen Torf- 
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‚gräberei in dem groſſen Huͤtungsbruche und des Verlagsrechts mit Bier u. Brand: 
wein in 4 zwangspflichtigen Kruͤgen ſofort verpachtet werden. 
Zur Öffentlichen Lieitation dieſer Pacht ſteht ein Termin auf 
den 24. April c. Vormittags um 9 Uhr 
zu Bruͤck an, und werden Pachtlicbhaber eingeladen, ſich am gedachten Tage zu 
Bruͤck einzufinden, den Pachtanſchlag zu inſpiciren, und die Bekanntmachung der 
Pachtbedingungen, der Meiſtbietende aber den Zuſchlag zu gewuͤrtigen. 
Neuſtadt, den 8. Maͤrz 1823. 
Konigl. Preuß. Kreis- Fuftiz: Commiflion. 
Da das am 24. März c gemachte Pacht⸗Gebott für das im Stargarder 
Kreiſe belegene Gut Stenzlau nachtraͤglich geſteigert worden, ſo iſt ein noch⸗ 
maliger Termin auf den 21. April in 2 angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden. v. Gtalath. 
Sulmin, den 2. April 1823. 


PFW 
ontag, den 7. April 1823 Vormittags um 70 uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knuht im Hauſe in der Hintergaſſe No. 121. durch 
offentlichen Aus ruf gegen bei der Abnahme baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: 

Haackſchaaren, Pflugfchaaren, Unterpfluͤge, Zechen, Schlittenlaͤufe, Gra⸗ 
bowken Steine u. ſ. w. von den gangbarſten Gattungen. Ferner einige Zent⸗ 
ner Kiſten Stahl. 

Es wird zugleich bekannt gemacht, daß von obigen Eiſen 

Circa 26 Zentner Pflugſchaaren von 6 bis 12 Pfund, 

2 Haackſchaaren von 7 bis 12 


9 chen, 
bei den 3 Prowe 2 Appelbaum in Bromberg liegen und ebenfalls Sie 
auctionirt werden, und dorten frei von Fracht bis da, zum hieſigen Auctions⸗ 
preis abzunehmen find; die Avlieferungs⸗Koſten übernimmt der Herr Käufer. 
Ferner werden auctionirt: 
a Schauer von 40 Fuß Länge, 
20 


von 
welche im Sate waßßer sat dem Hofe des Enauiſchen Hotels liegen, und allda 


beſehen und abgenommen werden. 


Ferner: Ein klein Parthiechen junge Weinſtoͤcke zum Verpflanzen von den be⸗ 
ſten Gattungen. 5 
DR den 7. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mäß 
ler Richter im Keller Langaſſe No 398. an den Meistbietenden! in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufen: 


— leere Wein-Stüde von 6 bis 10 Drbofe und eine Yarıpi Laa⸗ 
Eine Parthie ſchoͤner Porter⸗ * 
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Maag, den 7. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 


Sildebrand und Weylandt in dem Hauſe Jopengaſſe Ziegengaſſen⸗Ecke No. 

737. durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen haare Bezahlung in 
Preuß. Cour. verſteuert verkaufen e > 
0 Einige Kiſten friſche Citronen, wie auch einige Faͤßchen friſche Malagaer Ro⸗ 
ienen. . 
ontag, den 7. April 1823, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗No. 53g. 

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in grob ren, 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

Die Muͤnz⸗Sammlung des verſtorbenen Herrn Carl Wilhelm Schdler, be⸗ 
ſtehend in goldenen, ſilbernen und zinnernen Medaillen, Dukaten, ganzen, hal⸗ 
den und viertel Thalern, wie auch verſchiedenen Münzen, 

Die Catalogi ſind in dem Auctions⸗Comptoir Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. 
gegen Erlegung von 6 Gr. Preuß. Cour. oder 2 Silbergr. in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, ausgenommen Sonn⸗ 
abend Nachmittag wo das Comptoir geſchloſſen iſt, abzuholen. 

Die goldenen Muͤnzen werden nach erfolgtem Verkauf in dem Comptoir Jo⸗ 
pengaſſe nur gegen baare Bezahlung extradirt, was von denen ſilbernen Münzen 
während der Auction nicht gleich baar bezahlt wird, muß bel Praͤſentation der Rech⸗ 
nung ſogleich entrichtet werden. ae g 

F Vonnerſtag, den 0. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden durch die 

a Maͤkler Grundtmann und Richter in dem Keller auf dem Schnuͤſfelmarkt 
unter dem Schöppenhaufe in Brandenb. Cour. an den Meijibietenden durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf verkauft werden: 

Einige Drhoft Jamaica⸗Rumm, ö 

— — alten Cognac, 8 x 
ſowohl Orhoftweiſe als auch in kleinern Quantitaͤten, verſteuert oder unverſteuert, 
nach der Bequemlichkeit der Herren Kaͤufer, deren Beſuch zahlreich erbeten wird. 
onnerſtag, den 10. April 823, fol in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe ſub 
Servis⸗No. 931. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob preuß Courant den Rthlr. zu 4 fl. 20 gr. Danz. gerechnet, durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: a f 

Pfeiler⸗Spiegel in mahagoni und nußbaumne Rahmen, mahagoni Coms 

moden, 1 ebern gebeitztes Sopha mit grün Moor beſchlagen, lindene Rohrſtuͤhle, 


Stuͤhle und Lehnſtuͤble mit Kattun und Leinwand bezogen, 1 birkenes Secre⸗ 
tair, Spiel- und Caffee⸗Siſche, 1 dresdener porcellain weiß complettes Kaffee 


und Thee⸗Service, Daunen⸗Betten, Kiſſen und Pfuͤhle, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſengeraͤthe. 

Montags, den 14. April 1823, ſoll in dem Haufe Langgaſſe ſub Servis⸗ 

“+ No. 535, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlu g in grob preuß. 

F den Rthlr. zu 4 fl. 20 gr. Danz. gerechnet, durch Ausruf verkauft 

wer en: er 4 5 

An Jouwelen, Gold u. Silber: t ovaler Ring mit Brillanten, 1 dito 


a 
9 
& 
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mit Chryſolit⸗Stein, 1 dite mit gebranntem Amatiſt, 1 dito mit Brillanten, 
1 dito mit Caltedon Antique Stein, 1 goldene Repetiruhr nebſt Kette, 1 gol⸗ 
dene uhr, 1 goldene Dofe mit Portrait, 1 ſchildpattne Doſe mit Bruſtbild, 
1 Agatdoſe in Tombach gefaßt, mebrere goldene Peitſchafte, 1 goldene Hut⸗ 
ſchnalle, 16 ſülberne Vouteillen, Unterfatze, 1 dito Bierkanne vergoldet, ſilberne 
Spielteller, Zuckerkoͤrbe mit vergoldeten Haͤlſen, Pappſchuͤſſeln, Saucegießer, 
vergoldet, Salz, und Tintenfaͤſſer, Zuckerſtreuer, Zuckerzangen, Leuchter mit 
Profichen, Theeſiebe, Punſchloͤffel, vergoldet, Platt de menage, Schmand⸗, 
Senf,, Potage⸗, Pappı, Eß und Theeloffel, Schuh, Knie u. Bindeſchnallen. 
An plattirten Sachen: 4 plattirte Armleuchter, 2 dito Platt de menage, 12 
Spielleuchter, 1 Zuckerkorb, Senſdoſe, 12 Bouteillen⸗Stoͤpſel. An Porzellain 
und Fayence: 1 complettes Tiſchſervice, beſtehend in porzellainen Terrinen mit 
Unterfaͤtzen, Sallatſchüſſeln, Deſerttellern, Geleeſchuͤſſein, Fruchikoͤrbe u. Urnen, 
diverſe Kaffee- und Shee -Service, 1 Spiegel -Plateau mit porzellainen Figuren 
und einem Blumenkorbe, fayenzne Terrinen, tiefe, flache, ovake u. runde Schuͤſ⸗ 
ſeln, Teller, Zucker u. Theedoſen, Theepotte, Taſſen, nebſt mehrerem Irdenge⸗ 
raͤthe. An Glaswerk: Kronleuchter, Hauslaternen, Caravinen, Wein,, Biers, 
Champagner; und Porterglaͤſer, Pokale. An Mobilien: 1 24 Stunden gehende 
Schlaguhr, mahagoni, dirkene, ſichtene und gebeizte Gecretaire, Kommoden, 
Eck-, Glas,, Kleider-, Bücher Silber-, Küchen, und Nachtſchraͤnke, Klapp⸗, 
Thee⸗, Wafıhı, Spiegel, und Anſetztiſche, Sopha, Kanapee, Stühle mit pfers 
debaarnen und kattunen Einlegekiſſen, Schlaf- und Nachtſtuͤhle, ſtumme Diener, 
Himmelbettgeſtelle mit ſeidenen und mouſſelinen Gardinen, Bettgeſtelle, Bett⸗ 
raͤbme, Regale, Tritte, Leitern, Kaſten, nebſt mehrerem brauchbaren Haus, u. 
Kuͤchengeraͤthe. An Linnen u. Betten: Gezogene und ungezogene Tafellaken, 
Vo gelegene und ungezogene Servietten, Bettlaken, Fenſter, u. Bettgardinen, 
Handtücher, weiße und blaue Bettbezuͤge, Bettdecken, Madratzen, Ober⸗ und 
Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. * a 
5 Berner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech u, Eiſengeraͤthſchaften und einige 
elgemaͤlde. 
tenftag, den 15. April 1823, Mittags um 124 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: i f 
Ein in der kleinen Haͤkergaſſe unter der Servis⸗No. 1477. belegenes Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiv 2 Etagen hoch erbauetem Stallgebaͤude beſtehet, das 
. Pferde und Gelaß für 4 Wagen eingerichtet if. Das Grundſtuͤck iſt ſchul⸗ 
rei. ö 
d Auction zu Groß⸗Bärgerwald. 
ſenſtag, den 8. April 1823, Vormittags zm 10 Uhr, ſoll zu Groß⸗Vüͤrger⸗ 
e wald in der erſten Trift und im erften Hofe von der Stadt kommend lin: 
bar Hand durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. ver⸗ 
auft werden, als: \ 
und Jaͤhrlinge, tragende und milchende und auch fette Kühe, Hocklin⸗ 


ge, Schweine, r Sreitafeifiger Spazier⸗ und groſſe, mittlere und kleine Acbeitswagen, 


1 Jagd- und groſſe beſchlagene Arbeitsſchlitten und Schleifen, Acker- und Wieth⸗ 


ſchaftsſachen, blanke und lederne Geſchirre, hanfene Arbeitsſtehlen und Halskoppeln 
x. An Meubeln: 1 Stubenuhr, 1 Klavier, Spiegel, 1 Sopha, Tiſche, Stühle, 
Spinder und Kiſten, Bettgeſtelle, Betten und Linnenzeug, Kupfer-, Meſſing⸗, Zinn⸗ 
Eiſen⸗ und hoͤlſernes Geraͤthe und viele andere nußbare Sachen mehr, wie auch 
das noch vorhandene Rauchfutter von Heu und Stroh. 

Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 


Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte muͤſſen aber ſofort zur Stelle Zah: 


lung leiſten. 
Ber pi ch t in g. 5 
f Mina den 9. April d. J., ſoll, die der Kirche zu Guͤttland gehörige 
Wieſe auf ein Jahr theilweiſe vermiethet werden. Liebhaber belieben 
ich um 9 Uhr Morgens bei dem verwaltenden Kirchenvorſteher einzufinden. 
Das Kirchen Collegium. a 


in, ohnweit Danzig belegenes, mittelmaͤſſiges Landgut, iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Bedeutende Wieſen und Weide gehoͤren dazu. 
Das Nähere beim Beſitzer, jetzt hier im Hotel Viva auf dem Holzmarkt. 
er geweſene Dirckſenſche Hof in Giſchkau mit 45; Hufen Land und gehoͤriger 
Winterſaat beſtellt, nebſt todtem und lebendigem Inventario full. verkauft 
oder verpachtet und kann gleich übernommen werden. Naͤheres beim Oberſchulzen 
Herrn Zielcke in Prauſt oder in der Stadt am Glockenthor No. 4974. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 
E iſt Willens feine auf der Altſtadt gelegenen Grundſtuͤcke um 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen. Sie beſtehen in einem mafıfven 

Wohnhauſe mit fünf, einem desgleichen Schankhauſe mit drei Stuben, einer 
Brennerei mit 2 Grapen und übrigen Erforderniſſen, einem Speicher, großen 


Maſt, und pferde ⸗Stalle, einer Reß-Müble und anderen zweckdienlichen Gebau⸗ 


den. Außer der Beguemlichkeit des Wohnhauſes und der Solidität aller übri⸗ 
gen Grundſtuͤcke, verdienen noch die Diſtilation, die neuen Brenn- Apparate, 
die Gaͤhr⸗Kammer, deren Lage und Einrichtung gegen die Nachtheile ſtreuger 
Kälte und großer Hitze ſchuͤtzen, fo wie die Bauart des Maſtſtalles und das 
immer zureichende Quell⸗Waßer in zwei Brunnen vorzuͤgliche Berickſichtigung 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich von dieſen Angaben ſeibſt zu überzeugen und 
das Nähere zu erfragen bei C. C. Lammers. Jungſergaſſe No. 740. 
Derfouf beweglicher Habım Ä 
Eiulg hundert Schocke gutes Brand: und Deckrohr find zu moͤglichſt billigen 
E reifen kaͤuflich zu haben. Nähere Nachricht erhält man im Gaſthauſe 
Hotel de Thorn gegen der alten Hauptwache am Hohen Thor in Danzig. 
ge ſchoͤner Kirſchbraudwein und reinſchmeckender Kornbrandwein werden zu 
billigen Preiſen verkauft im Zeichen „der Clephant“ Langenmackt. No. 488. 


(Hier folgt die zweite Beilage) 


: B. 405 en | 
Zweite Beilage zu No. as. des Intelligeng» Blatts. 


En weiß porcellain Tiſch⸗Servite, ein porcellain Thee⸗Service Ba mit Gold, 
ein Engl. Glaͤſer⸗Service und ein Fuß⸗Teppich ſind zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht giebt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
Dae ich jetzt ein extra Gebrauſel aͤcht Putziger Maͤrz⸗Bier en „ſo 
2 zeige ſolches meinen wertheſten Kunden und Gaͤſten ergebenſt an, mit 
dem Bemerken, daß ich ebenfalls den Stof fuͤr 8 gr. Danz. verkaufe. Holz⸗ 
markt Ro. 2. im Berg Schotten neben der Schmiede. 
A den im Intelligenz Blatte No. 22 annoncirten billigen Waaren, als: 
N Bombaſins, A 53 ggr. Stuffs, à 6 ggr. Cripons, à 6 ggr. Bergamp, 
a 7.gg8. ‚Möbel: Meor, 4 12 gar Tuͤrkiſch Bettbezug und Feder, Leinwand, 
a 5 ggr. 10 wiertel große Merino Tücher mit gewurkten Borten, à 3 Kthlr. 
4 gg ., wovon ich To eben eine Sendung in allen Farben, und zur größten 
Auswahl per Poſt erhalten habe, find auch Seewaͤrts bei mir eingegangen: 
Engl. Schottings⸗Taſchentuͤcher mit verſchiedenen Kanten, welche die Schleſi⸗ 
ſchen in Güte übertreffen, a 5 gar. Feine hellbunte Kattune in den neueſten 
Muſtern, à 42 ggr. Seidene und halbſeidene Zeuge, Shawls, couleurten und 
weißen Baſtard, Medion, engl. 4draͤtbige Strümpfe, à 12 ggr. Tuͤrkiſche Wer 
1 erk Engl. ‚neunftäbige Regenſchirme à 2. Rthl. 4 gGr. und mehrere andes 
ode Artikel zu den billigſten Preiſen, wovon ſich Kaufluſtige bei Anſicht 


32 Waaren ſelbſt ‚Überzeugen werden. J. C. Loͤvinſon, 


Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Wan Akazien⸗Saamen iſt zu billigen Preiſen zu haben bei J. W. Gertell, 
am Hohen Thore No. 2 R 
Auf der Schaͤferei auf dem Ziegelhofe iſt noch fortwaͤh⸗ 
e gend von dem acht Bruͤckſchen Torf bis den 5. April zu haben, nachdem 
wird der Hof geſchloſſen. Beſtellungen werden einen Tag vorher fortwährend ans 


genommen in der Breitegaſſe No. 1140. und auf der Pfefferſtadt No. 228. 


C. F. Laaß. 
F hollaͤndiſcher Kleeſaamen iſt kaͤuflich zu ‚haben, unter den Speichern 
im goldnen Pelikan. 
ecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
n dem Haufe sub No. 363. der Langgaſſe ‚ehe ein ganz 2 Secretair 
O oeraͤnderungshalber billig zu verkaufen. N 8 


Engliſch⸗appretirte Federpoſen, 
ige noch einmal fo lange vorhalten als die gewöhnlichen, bis oben zu glatt und 
an Zähne ſdalten und nur ſelten corrigirt werden duͤrfen, ſind in 4 Sorten 25 
für 8, 12, 16 und 20 gr. zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 755. bei 
F. S. Gerhard. 
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0 Kornbrandwein iſt in beliebigen Faſtagen im weiſſen Lilien⸗ 
Speicher zu haben bei Ernſt Wendt. a 5 
2 Bar ehe wegen bin ich geſonnen mein Lager Meſſingwaaren, beftchend 
\ in modernen Thee- und Kaffee⸗Maſchienen, Leuchter, Spucknaͤpfen und an: 
dern Waaren mehr, ſo wie auch mein maſſives Wohnhaus mit 4 decorirten Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, 1 Hinterhaus, wo der Eingang von der Straſſe führt, Aparte⸗ 
ment auf laufendem Waſſer, nebſt Waſſer auf dem Hofe und mehreren Bequem: 
lichkeiten freiwillig zu verkaufen. e g 
Das Haus eignet ſich der guten Lage wegen zu allen Handthierungen, vorzuͤg⸗ 


= lich aber zur Diftillation. D. Siemens, Vreitenthor No. 1933. 
N Eine, hundert Scheffel ſehr geſchmackhafter und beſonders volltragender Kar⸗ 
toffeln, > 2 ö * 


Engliſcher ſchwerer Saathafer und 5 
einige Scheffel Saͤe⸗Leinſaat a 
ſind auf dem Gute Schoͤnfeld im herrſchaftlichen Hofe zu haben. Auch ſtehen da⸗ 
ſelbſt ein Paar junge geſunde braune Wagenpferde zum Verkauf. = 
Dee beſte Sorte Maſtricher Sohlleder von vorzuͤglicher Wuͤrde iſt ſowohl in 
a Buͤrden als einzelnen Haͤuten zum billigſten Preiſe in der Johannisgaſſe 
No. 1294. zu bekommen. N a 
i choͤne Gattungen Kirſchen- und Pflaumenbaͤume, vielerlei Geſtraͤuche und 
weiſſe Lilien ſind zu billigen Preifen zu haben Langgarten No. 228. 
S dodferei No. Ar. iſt gutes trockenes buͤchen Brennholz billig zu verkaufen. 


8 No. 740. iſt trocken buͤchen Holz à 26 fl. den Klafter zu haben, es 
hr werden ſowohl ganze, als auch halbe Klafter frei vor des Käufers Thür 
geliefert. f 
Pariſer Tapeten. 
Non den im vorigen Jahre mit ſo vielen Beifall aufgenommenen Pariſer Ta⸗ 
peten, Borduren, Landſchaften und Plafonds hat Unterzeichneter eine neue 
Sendung veranſtaltet, und iſt der erſte Transport bereits hier eingetroffen; ſelbige 
zeichnen ſich ſowohl in Hinſicht der ſchoͤnen Farben als Zeichnung vor allen andern 
aus, und find zur gefaͤlligen Anſicht und Auswahl jeder Zeit aufgeſtellt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet der Tapezierer C. Wetzel, Hundegaſſe No. 342. 
rauengaſſe No. 902. im Meubel⸗Magazin find ſehr ſchoͤn decorirte Bettſchirme 
zu billigen Preiſen zu verkaufen. \ j 
DB REAEN 5 

ms den oten d. M. und die folgenden Tage ſollen abermals eine Anzahl 
1 Maͤntel auf der Montirungskammer des erſten Bataillons Sten Landwehr⸗ 

Regiments meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Cour. verkauft werden. 


55. WER 2 
E" 17 Meilen von Danzig 1 Meile vom Oſtſeeſtrande, mitten im Walde recht 
f romantiſch gelegenes Landhaus, mit 4 Zimmern, Küche, Keller ꝛc. nebft 
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Garten, Stallung und einer Käthner-Wohnung ſteht fuͤr bevorſtehenden Sommer 
an Badegäfte die Equipage halten, oder ſonſtigen Landliebhabern zu vermiethen 
oder auch auf Verlangen zu verkaufen. Das Nähere ertheilt das Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir. ö 
Fyardesafe No. 334. iſt ein gewoͤlbter Stall für 8 Pferde nebſt Wagenre⸗ 
„) miſe gleich ſehr billig zu vermiethen. Nähere Auskunft Langgaſſe No. 395. 
8 No. 1057. ohnweit der Faulengaſſe ſind 3 Stuben nebſt Kuͤche und 
Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 
daſelbſt in der Hinterſtube. 
A* Buttermarkt No. 2000. iſt ein zu jedem Handel ſich eignender Speicher⸗ 
Raum nebſt Kammer zu vermiethen. 8 a 
3 No. 742. iſt eine meublirte Vorſtube an einen unverheiratheten 
Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
W'e e den No. 1989. iſt eine ſehr freundliche Vorderſtube eine Treppe 
hoch meublirt, erforderlichen Falls auch noch ein Zimmer nach hinten an 
unverheirathete ruhige Perſonen zu vermiethen. 
Des Haus Ankerſchmiedegaſſe waſſerwaͤrts No. 170. iſt bon Oſtern rechter 
Ziehzeit im Ganzen oder getheilt billig zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
erfaͤhrt 5 Leſſer am Kielgraben im Koͤnigl. Proviant⸗Amt zwiſchen 1 und 
Uhr täglich. 

: ei Zimmer nach Vorne, in dem Hauſe No. 483. vor dem Hohen⸗Thore, 
find an rubige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Ver gute Schuͤttungen auf dem Kempen, Sacktraͤger⸗ und Affen⸗ 

Speicher, ſo wie auch die Unterraͤume der beiden letzteren Speicher, 
find fogleich zu vermiethen. Hierauf Reflektirende werden erſucht ſich Schirr⸗ 
machergaſſe No. 1987. zu melden. 8 f 

eil. Geiſtgaſſe No. 756. ſind zu Oſtern d. J. zwei moderne Stuben vis 

a vis und eine in der dritten Etage nebſt Kühe, Boden, Keller und 
Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen, das Naͤhere daſelbſt 

De zur Soͤnckeſchen Aſch⸗Fabrike in Langefuhr, an dem Mir auſchen 

Wege gelegenen zwei Wohnungen, enthaltend 3 Zimmer, nebſt Küche 
und Boden, die ſich der ſchoͤnen Lage wegen vorzüglich zum Sommeraufent⸗ 
balt fuͤr Staͤdter eignen, ſollen von Oſtern bis Michaeli d J. vermiethet wer⸗ 
den. Hierauf Reflectirende können ſich Langgaſſr No. 399. melden. > 
8 Beim Kaſſubſchenmarkt Faulengaſſen⸗Ecke No. 959: und 280, iſt eine Woh⸗ 

nung beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche, Boden und peiſekammer, mit 
eigner Thür zu vermierben und kann ſofort bezogen werden. Naͤhere Nach⸗ 
richt giebt der Baͤckermeiſter Tauch in demſelben Haufe wohnhaft. 
m Poggenpfuhl No. 382. ſind einige Stuben nebſt mehreren Bequemlichkei⸗ 
ten jetzt gleich zu vermiethen. : 
N Ji dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1994. iſt die belle Etage, beſtehend aus 
N einer geräumigen und freundlichen e einer Hinterſtube, Kame 
\ 


Preiſes wegen bei i RE 
n einer angenehmen Waldgegend nahe bei Ofiva ıft ein freundliches Zimmer 
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mer, Küche, Boden und Keller Fir einen billigen Zins zu bermiethen und naͤchſte 


Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich mit der 


dort wohnenden Eigenthuͤmerin. a 
Keil. Geiſtgaſſe No. 957. iſt ein Vorderſaal mit einer Hinterſtube, nebſt Ge: 
i H ſindeſtube, Küche, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit noch zur naͤchſten 
rechten Ausziehezeit zu vermiethen und das Naͤhere deshalb bei dem! Commiſſionair 
Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren . 
Dos ſogenannte Prediger-Haus am ſtaͤdtſchen Lazareth ſoll von Michaeli d. 
IJ. an den Meiſtbietenden vermiethet werden, und iſt dazu ein Termin 
auf Donnerſtag, den 10. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im Lokal unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu Miethsluſtige hiemit eingeladen werden.. 
Danzig, den 2. April 1823. \ : 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
8 der Frauengaſſe No. 837. iſt die Ober-Etage, beſtehend in 1 Ober⸗Saal! 
Nebenkabinet, Hinterſtube, eigener Küche, Boͤden und Keller jetzt gleich oder: 
rechter Zeit an cube Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


7 nr 
BRETTEN IE ZEIT TER INNEREN 
7 2 Se Langgafie No. 406. iſt bilig: zu.vermiäthen nd gleich zu sch 
ziehen. Nähere Nachricht: hierüber Langgaſſe No. 410.1 es 
Le sera: eee ee 25 


De Schuͤttungs⸗Raͤume des Thorn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 

0 Kuh: und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten auf: 

nehmen kann, find von Ende März ab zu vermiethen. Naͤhere Auskunft. hierüber; 

wird Jopengaſſe No 566. ertheilt:- f 2 a 

i as Haus im der Heif! Geiſtgaſſe sub Servis-No. 970. mit 4 Stuben, 
Kuͤche, Voden und Keller, iſt von Oſtern rechter Ziehzeit ab zu ver⸗ 

miethen, und täglich zu beſehen. Die näheren Bedindusgen erfaͤhrt man in 


der Breitgaſſe No. 1145. 


Jie Schuͤttungen und der Hinter⸗Raum des ſchwarzen Baͤren⸗Speichers 
in der Milchkannengaſſe ſind wenn auch theilweiſe billig zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. Fr 
Da⸗ am Diehlenmarkt neben dem Pulverthurme gelegene Holzfeld nebſt Schop⸗ 
pen iſt vom 30. September d. J. zu. vermiethen und einiget man ſich des 
2 Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


4 
1 zum Sommervergnuͤgen zu bermiethen. Naͤhere Nachricht hier auf dem: 
Kohlenmarkte No. 2040. - \ Fa 1 
euſchottland No. 4. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln, nebſt Eintritt im: 
Garten zum Sommervergnuͤgen zu vermiethenn 7 
n der Gerbergaſſe No. 357. find Stuben mit auch ohne Meublen, an Herren 
0 Offiziere zu vermiethen und den sften zu beziehen. 


x — 


miethen. 
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ö ze Damm No. 1274. iſt ein Saal und Gegenſtube nebſt Zubehoͤr, oder 
auch die Untergelegenheit, beſtehend aus 4 Stuben, von Oſtern ab zu ver⸗ 


igetwesergaie No. 1997- find mehrere Wohnungen mit eigener Küche zu ver⸗ 
miethen. 3 f Be 
Dos Haus Diehlenmarkt No. 262. mit 4 Stuben, zwei Kuͤchen, zwei Boͤden, 
zwei Keller, auf dem Hofe laufendes Waſſer, ſtehet ganz oder getheilt, zur 
jetzigen rechten Zeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen Hundegaſſe Nö. 300. oder 


0 1 


An. Freiheit⸗Speicher vom grünen: Thor kommend linker Hand der zweite. 5 


Jolzmarkt No. 86. find’ zwei Stuben nebſt Küche und Bodenkammer zur naͤch⸗ 
ſten Ziehungszeit zu vermiethen. 5 : 
Rösel No. 465, ſind zwei gemalte freundliche Zimmer mit Meublen, nebſt 


Bedientengelaß, einzeln oder auch zuſammen zu vermiethen und zum ıftem / 


Mai zu beziehen. 


rodbaͤnkengaſſe No. 660. ift eine Vorderſtube, mit und ohne Meubeln, gleich 


oder zur rechten Zeit billig zu vermiethen. ; WERT 
25 der Frauengaſſe No. 885. ift ein Saal, Hinterſtube und Kammer, mit auch 
ohne Meubeln, zu vermiethen. 
inter dem Stift am Olivaer Thor No. 566. find einige Stuben mit freiem 
H Eintritt im Garten zu vermiethen, wie auch daſelbſt noch eine Unterwoh⸗ 
nung mit eigener Thure zu jeder Zeit zu beziehen iſt. . rer 
n dem Haufe Langgaſſe Beutlergaſſen⸗Ecke No: 513. ſind 4 Zimmer, 1 Küche, 
Keller, Boden u. ſ. w. im Zuſammenhange auch einzeln, mit auch ohne 


Meubeln, an Civil⸗ oder Militair-Perfonen auf billige Bedingungen zu vermiethen. 


ie belle Etage des Hauses No. 342. am langen Markte, Berholdschen- 
gassen-Ecke, wird zu Michaeli d. J frei, und kann von diesem Zeit- 
punkte an ferner vermiethet werden. Nähere Auskunft in demselben Hau- 
se im Comptoir. 5 sen . 
Der Hofplatz des Schaͤffer⸗Malz⸗Speichers an der Schaͤferei gelegen, mit ei⸗ 
3 ner Einfahrt, Remiſen und andern Bequemlichkeiten wird Ende Mai e. 
miethlos und iſt dahero von primo Juni ab aufs neue zu vermiethen. Liebhaber 
belieben ſich der Miethe wegen Johannisgaſſe No. 1294. zu melden. 
Breitegaſſe No. 1214. find‘ zwei freundliche gegen einander liegende 
Scuben, nebſt einem Alkov, ſowohl mit als auch ohne Meubeln ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. f EHEN 2er 
as bekannte in voller Nahrung ſtehende Baͤckerhaus auf dem Schuͤſſeldamm 
No. 1156. iſt zu vermiethen oder unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 


kaufen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer in demſelben 


ufe eine Treppe hoch: 
Jas Haus auf dem zweiten Damm No. 1277: iſt zu vermiethen auch zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 
rei Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller und Bequemlichkeit ſind getheilt oder zu⸗ 
kammen fuͤr einen billigen Zins Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zu vermiethen. 


3 
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opengaſſe No. 726. iſt die erſte Etage, beſtehend in einem Saal, nebſt drei 
Stuben, Kuͤche, Keller, Holzſtall und Apartement noch zur jetzigen rechten 
Ziehezeit zu vermiethen. f 
N No. 880. find zwei Stuben nebſt Küche und Boden zu vers 
miethen. 
Aren ena No. 182. iſt eine groſſe helle Stube mit eigener Kuͤche, Kam⸗ 
mer, Keller, und eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
n dem Hauſe Langgaſſe No. 400. iſt die zweite Etage nebſt eigener Kuͤche, 
Keller und Holzſtall zur rechten Zeit zu vermiethen. - 
A* der Ecke des Schießgartens No. 530. ſind 2 Zimmer mit eigener Kuͤche 
verſehen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Sie gewähren ih⸗ 
ter Lage nach Bequemlichkeit fuͤr haͤusliche Beduͤrfniſſe und eine angenehme Ausſicht. 
8 No. 517. ſind drei Stuben nach der Straſſe, wovon zwei unten und 
N eine oben gelegen, nebſt 2 Kammern, Keller und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. ; 


Late 
nen Hewe iſt der Anfang mit der Ziehung Foſter Koͤnigl. kleinen Lotterie gemacht 
worden. In dieſer Lotterie kann man mit einem Riſico von 3 Rthl. 2 gr. 
Zwölf Tauſend oder Vier Tauſend Reichsthaler u. f. w. gewin⸗ 
nen. Spielluſtige finden in meinem Lotterie⸗Comptoir noch ganze, halbe und viertel 
Looſe zu dieſer Ziehung vorraͤthig. b J. C. Alberti. 
Danzig, den 3. April 1823. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur gten Klaſſe 47ſter Lotterie, und Loo⸗ 
8 fe zur Foſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. April o anfängt, find 
in der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
aufloofe zur àten Klaſſe 47ſter Lotterie, fo wie Looſe zur zoften kleinen Lot⸗ 
terie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu 


haben. Reinhardt. 


5 unterricht s⸗ Anzeige. 


Er Veränderung meiner Wohnung nach der Breitgaſſe No. ırgr, zeige 


ich hiedurch ergebenſt an, nnd bin willens einige Töchter unter ſehr 
billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen. Eltern oder Vormuͤnder, welche 
mir ihre Töchter oder Pflegebefohlenen anvertrauen wollen, verſichere ich, daß 
ich auch bei dieſem Unternehmen mich beſtreben werde, das gleiche Zutrauen zu 
erwerben, welches ich durch meine Schule erlangt habe. Zugleich beehre ich 
mich bei dieſer Gelegenheit anzuzeigen, daß ich meine Schule in drei Abthei⸗ 
lungen habe bringen muͤſſen, weil ſie zahlreich beſucht wird. Durch dieſe ge⸗ 
troffene Einrichtung bin ich im Stande noch einige Toͤchter aufzunehmen. Die 
Lehrgegenſtaͤnde find: Religion, deutſche Sprache, Rechnen, Schreiben, Leſenz 
Zeichnen, Natur- und Erdkunde, Singen und die noͤthigen weiblichen Handar⸗ 
beiten. Auch wird Unterricht im Schneidern, Blumenmachen und Klavier ſpie⸗ 


= 


Ä 
1 


Be 


12 Uhr zu melden. 
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Ten gegeben, jedoch in Privatſtunden. Das monatliche Honorar beträgt in der 
erſten Abtheilung 1 Rthlr. in der zweiten 2 fl. C. und in der dritten 12 Ggr. 
Ein ausfuͤhrlicher Plan meiner Schule iſt bei 1 einzuſehen. 5 
wert. 
Lehrer einer Privat⸗Toͤchterſchule. 


e ue r Verſiche rung. A 


x $ 
Deen welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 


Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g b 
Vr gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die 5te 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No, 278 von 
| E On, Ernst Dalkowski. 
deer gegen Feuers. und Stromgefahr werden für die zweite 


Hamburger Assutanz- Compagnie angenommen, Langen- 


markt No. 491. bei C. H. Gottel. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 


übernimmt die Aſſuranz auf Grundſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. 0 
a — 


billigen Prämien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes J 
res den Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruͤck. Beſtellungen werden 
angenommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe und von Ankum. 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waa- 
ren u, s. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt 
angenommen und abgeschlossen durch 
H. B. Abegg, Lapgenmarkt No. 442. 
VYermifbte Anzeigen — 
ch verfehle nicht hiemit anzuzeigen daß ich auch dieſen Sommer botanis 
J ſche Vorleſungen halten werde, und daß der Inhalt derſelben botaniſche 
Kunſtſprache, Syſtemkunde und praktiſche Anleitung zum Unterfuchen und Bes 
ſtimmen der Pflanzen fein wird. Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft belieben ſich 
gefaͤlligſt des Nahern wegen bei mir zu melden. 5 ; 
„Zugleich mache ich noch bekannt, daß ich Willens bin alle hier um Danzig 
wildwachſende Pflanzen, ſowohl phanerogamiſche (ſichtbarbluͤhende) als erppto⸗ 
gamiſche (unſichtbarbluͤhende), fo weit nehmlich dieſe letzteru eintragbar find, 
mu getrockneten Exemplaren, in Lieferungen zu hundert Stuck nach und nach 


berauszugeben. Jedes Exempelar ſoll forgfältig getrocknet und fo iuſtructiv 


als möglich gewählt ſeyn, auch foll bei jedem, außer dem ſpſtematiſchen⸗ und 
eutſchen Namen, dem Fundorte und Blüthenzeit, noch der dkonomiſche⸗ oder 
techniſche Nutzen, ſoweit nehmlich derfelbe dis jetzt bekannt iſt, bemerkt wer⸗ 
den. Von den Giftpflanzen werde ich auch die mit eintragen welche in hieſigen 
Gaͤrten angebauet werden. i 5 

r die Lieferung von hundert Pflanzen, zwiſchen Maculatur⸗Papier, ſetze 


* 


— (692 — 


ich den Preis von 3 Nthlr. preuß. Courant feſt, und bemerke nur noch daß 


nur ſoviel Exemplare geſammelt werden als fi Abnehmer dazu bei mir un⸗ 
terzeichnen. x „ Weiß, Apotheker. 

ndem ich hiemit allen Denen, mit welchen ich während meiner zebnjähris 

5 Beſchaͤftsfuͤhrung als Bevollmaͤchtigter der verwittweten Frau Landrathin 

v. Weiher, Früher verehl. gew. von Dorne, geb. Heller, auf Groß⸗ 

Bozepohl, in Verhaͤltnißen geſtanden habe; fuͤr das mir bewieſene Zutrauen 


meinen herzlichen Dank abſtatte, mache ich zugleich bekannt: daß ich, beſonders 


meiner Kraͤnklichkeit wegen, anjetzo dieſe Vollmacht niederlegen werde, und 
erſuche daher alle Diejenigen, welche in Geſchaͤſten der Frau v. Weiher mich 
noch etwa zu ſprechen wünſchen, oder aber aus demſelben noch eine Anforde⸗ 
rung an mich zu haben glauben; ſich bis ſpaͤteſtens den 30. April d. J. bei 
mir Johannisgaſſe No. 1378. zu melden, in dem ich ſpaͤterhin auf dergleichen 
Forderungen keine Ruͤckſicht nehmen werde. B. W. Lengnich, 
Danzig, den 31. Maͤrz 1823. ehemaliger Polizei-Commiſſair. 
n Folge vorſtehender Bekanntmachung fordere ich hiemit ebenfalls Alle, 
i die etwa an mich eine Anforderung zu haben glauben ſollten — auf, 
ſich dieſerhalb bis Ende April d. J. bei dem penſionirten Polizei» Commiffeir, 
Herrn Lengnich zu melden; widrigenfalls ich ſpaͤterhin auf Anforderungen aus 
früherer Epoche keine Zahlung leiſten würde. Zugleich zeige ich an, daß künf⸗ 
tighin meine Zahlungen bei dem Kaufmann Herrn en in der Langgaſſe zu 
erhalten ſeyn werden. ‚ver, Landraͤthin v. Weiher, 
Danzig, den 3. April 1823. geb. Heller. 
ufolge freundſchaftlicher Uebereinkunft haben wir unſere unter der Firma 
v. Gralath & Becker beſtehende Handeld-Verbindung mit heutigem 
Tage aufgehoben, und uͤbernimmt Friedrich Wilhelm v. Gralath die 
Beendigung aller noch nicht liquidirten Gegenſtaͤnde. 5 
Pe Friedrich Wilhelm v. Gralat h. 
ae Friedrich Wilhelm Becker. 
Dauzig, den 2. April 1823. a a a 
Mi Bezugnahme auf die Bekanntmachung meiner bisherigen Firma zeige 
ich ergebenſt an, daß ich dieſelben Handlungs⸗Geſchaͤfte unter meinem 


eignen Namen fortſetzen werde. x 

Friedrich Wilhelm v. Gralath. 

Danzig, den 2. April 1823. f a 8 

en Bezugnahme auf die obige Anzeige wegen Aufhebung meiner bisheri⸗ 

N gen Handels⸗Verbindung zeige ich hiermit an, daß ich meine Geſchaͤfte 

künftig für alleinige Rechnung betreiben werde. Mein Comptoir iſt Langgaſſe 
No, 399. i N N F. W. Becker. 

x Danzig, den 2. April 1823. N ö 
Jo bin geſonnen in meinem Hauſe ein Table d'hote für Perſonen vom 
x Militairs ‚oder Bürgerlichen» Stande zu errichten, und werde damit ſo⸗ 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


j ; 
N 

EN 
* 
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fort beginnen, wenn ſich nur wenigſtens 16 bis 20 Abonnenten dazu melden. 
Vorzuͤglich gut zubereitete S peiſen und Billigkeit fol mein Beſtreben feyn, 


Wem gefaͤllig hieran Theil zu nehmen beliebe ſich des eheſtens bei mir zu 


melden. J. C King Witwe 
5 Langenmarkt No. 449. 


0 Un die von einem Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgericht vor kurzem zurück er⸗ 
b ba tene J. G. Haſſarſche Maſſe beendigen zu können, fordern wir 
ſaͤmmtliche Herren Creditores derſelben, welche bis jetzt noch nicht durch Ac⸗ 
cord befriedigt find, hierdurch auf; ſich gefaͤlligſt Mittwoch, den 9. April Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im Hauſe des Herrn Haſſar zu verſammeln, um theils die 
ihnen treffende Dividende aus dem Ertrag der verkauften Waaren in Empfang 
u nehmen, theils aber auch das Weitere wegen der gaͤnzlichen Beendigung 

ieſer Angelegenheit zu verabreden, 5 N 

Die außergerichtl. Curatores der J G. Haſſarſchen Maſſe. 
E. F. Roſenmeyer G. W. Wes ner. — 


iſchmarkt No. 1830. iſt billig gutes Speck zu haben, auch wird daſelbſt 
Wintergruͤn Ellenweis verkauft. 5 f 9 


Mi Waſchen feiner und ordinairer Waͤſche empfiehlt ſich Einem reſp. Pu⸗ 


bliko auf das ergebenſte. Die Wir. Maria Becker. 
- 3 Faulengaſſe No. 1049. 
Der Träger Quandt im Brodbänken⸗Tbor wünſcht Hunde zu ſcheeren. 
Ee empfiehlt ſich eine Frau als Reinmacherin. Sie iſt zu erfragen in der 
Baumgartſchengaſſe No 223, vier Treppen hoch in No. 12. und heißt 
lein. i 9 * 
Fr ich jetzt mit meinem Bleichen den Anfang mache, fo nehme ich mir die 
Ehre allen Herrſchaften welche Zeuge und Garne aller Art, ſowohl in 
Baumwolle wie in Linnen zu bleichen haben, um guͤtigen Zuſpruch zu bitten, an 
prompte und bllige Bedienung werde ich nichts fehlen laſſen; diejenigen Herrſchaf⸗ 
ten denen es beſchwerlich ift bei mir heraus zu ſchicken, bitte ich ihre Veſtellungen 
bei Herrn Gamm im breiten Thor oder bei Herrr Gamm in der Hundegaſſe zu 
machen, worauf ich mir dann von einem Jeden ſelbſt das Zeug abholen werde. 
Sam. mMeitzer, Bleicher in Ohra. 


Er 


€ { ea ee 
Sy allgemeine, fo ſchmeichelhafte Beifall ſowohl, mit 


welchem mein letztes Conzert ſo guͤtig aufgenommen 


— 


| worden iſt, wie auch der vielfältig geaͤuſſerte Wunsch der 
vorzuͤglichſten Kenner der Muſik, ſelbiges zu wiederholen, 
** macht es mir zur angenehmen Pflicht, hiemit anzuzeigen, 
5 daß das ſaͤmmtliche Perfonafe,, welches fo gütig war, die er⸗ 
ſte Vorſtellung durchzufuͤhren, ſich auch wieder bereit finden 
I wird, mich bei einer zweiten Aufführung zu unterſtützen. Zn 
. dem Ende habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß die Wie⸗ 
4 derholung des Oratoriums: Die Befreiung von Jer u⸗ 
falem, künftigen Donnerſtag den 10. April im Artushofe 
vor ſich geben wird. WBillette koſten 12 g&r,; die Text⸗ 
worte 2 gGr. i Reichel. 
5 Citerariſche Anzeige. 
4 en der Gerhardſchen Buchhandlung iſt zu haben: a 
1 Der Fuͤrſt und der Bürger, Drama in 3 Akten, von E. v. Houwald, bro⸗ 
1 chirt. Preis 1 Rthl, a 5 
Ei 7 rn 

Die Verlobung meiner Tochter Warbilde Pauline, mit dem Kaufmann Heren 

Sotilieb Baum zeige ich meinen Verwandten und Freunden hiemit erge⸗ 
denſt an Der Stadtrath Schwarck. 
Elbing, den 3. April 1823. 
M' Bezug auf obige Anzeige des Herrn Stadtrath Schwarck, melde auch ich 
meine Verlobung Verwandten und Freunden ganz ergebenſt. 
Elbing, den 3. April 1823. SOottlieb Baum. 


PJ er 
eute Morgen um halb 3 Uhr entfchlummerte meine innigſt geliebte Gattin, 
Jobanna Conſtantia geb. Funck zu einem beſſern Leben, nachdem ſie am 
4 6. Februar d. J. von einer Tochter glücklich entbunden worden, an den Folgen ei⸗ 
nes ſpaͤter hinzugetretenen Nervenſchlages, in ihrem noch nicht vollendeten 27ſten 
Lebensjahre und im tem Jahre unſerer glücklichen Ehe. Meine Freunde, und die 
\ die Seelige kannten, bitte ich, den Hinterbliebenen drei Kindern und mir Ihr ſtilles 
1 8 Mitleid zu ſchenken. Kirchner, 3 
f Danzig, den 2. April 1823. Ober⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Inſpector. 
Von der Theilnahme unſerer Freunde und Bekannten über den auch als Mut⸗ 
der und Geſchwiſter uns betroffenen Verluſt der Entſchlafenen uͤberzeugt, verbitten 
f wir uns die Bezeugung gütiger Theilnahme gang ergebenft- 
Danzig, den 2. April 1823. Conſtantia Funck, als Mutter. 
Friederike Wilhelmine Funck, N 
Auguſt Jacob Funck, Lats Geſchwiſter⸗ 
Aonife Amalia Funck, 


A 


ute Abend halb 9 Uhr ſtarb unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß: 
J.) mutter, an gänzlicher Entkraͤftung in ihrem 8zſten Lebensjahre. Sanft 
ruhe ihre Hülle, die wir betrauernd nachblicken, und hiemit den Verluſt von ſelbi⸗ 
ger unferen Freunden ergebenſt anzeigen. Danzig, den 1. April 1823. 
a Johann Jacob Hadͤs. 


g Etabliſſements⸗ Anzeige. . hi 
ch zeige hiemit Einem verehrungswuͤrdigen Publiko ergebenſt an, daß ich k 
jetzt mein eigenes Etabliſſement errichtet habe, und empfehle mich im 
1 Verfertigen und Verkauf von allen Sorten Hoſentraͤgern, Handſchuhen, leder⸗ . 
Z nen Unterkleidern, Cravatten u. f. w. Prompte und billige Bedienung wird 
ſtets mein Ziel ſeyn, woher ich für die Zukunft das Zutrauen zu erhalten U 
hoffe, deſſen ich mich in meinen frühern Verhaͤltniſſen, als ich den Geſchaͤften 
z meines verſtorbenen Vaters vorſtand, erfreuete, und bitte daher um geneig⸗ f 
ten Zuſpruch. C. D. “erde, Handſchuühmacher, 
Danzig, den 5. April 1823. wohnhaft Beutlergaſſe No. 625. 
8 Fr 
. Dten ſt „ Ge ſ u ch. r 
E geſitteten Maͤdchen welches als Familienmitglied betrachtet werden 
ſoll, ſich aber auch mitunter das Geſchaͤft der Aufwartung gefallen laſſen 
muͤßte; wird im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ein Engagement nachgewieſen. 
Ver lor ne Sach e. Saas E 
Ein von der Reſſource Concordia unterm 13. Mai 1813. No. 27. auf den 
i Inhaber ausgeſtellte Actie, iſt dem urſpruͤnglichen Beſitzer abhanden 
gekommen. Der gegenwärtige Beſitzer derſelben wird erſucht dem Koͤnigl In⸗ 
telligenz⸗Comptoir bievon ſogleich Anzeige zu machen, weil im Unterbleibungsfall 
bereits dafür geſorgt iſt, daß dieſe Actie nur für den erſten Inhaber die geſetz⸗ 
liche Gultigkeit haben wird. ne 


Bekannt m a change n., 5 
Auf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom Bten d. bis zum sten k. M. 
1823 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fol⸗ 
gendermaſſen beſtimmt worden: l 
Vom Weitzen 8 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 


Conſumenten⸗Gut pr. Centner 1 4 Sr. 8 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Cent ne 4 — . — 
3) in Kraftmehl pr. Centner 2 — 4 — 
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1) zu gebeutelt Mehl von dem Bäcker-, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 
’ pr. Centnen 4 86n 2 Spf. 


2) zu ſchlichtgemaͤhlen Mebl pr. Cent. 4 > EEE, EUR 8 

3) zu Brandweinſchroot pr. Centner EHE 3 — 5 — 

C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Cent nen 2 — — — 
D. Futteeſchröst pr. Centnnenu.. 8 2 2 
E Brauer⸗Malz pr. Centner 8 — 2 — 


Dem Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und 
gemacht. ö . ee 
Danzig, den 3. April 1823. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


eachtung bekannt 


. 7 
1 


5 M' Bezug auf die in No. 25. des diesjährigen Intelligenzblatts erlaſſene Bes 
kanntmachung vom ı7ten v. M. wird hiedurch zur Kenntniß des Publſ⸗ 
kums l daß Behufs der Aufnahme der Stammrollen nur die Taufſcheine 
der maͤnnlichen Individuen zwiſchen 18 und 30 Jahren beigebracht werden dürfen, 
und nur gegen dieſe, im Unterlaſſungsfalle die angedrohte Strafe Statt finden wird, 
da in der erwähnten Bekanntmachung das nate ſtatt des sten Jahres auf Grund 
eines in der Verfugung der Königl. Regierung vom gten v. M. (Amtsbl. pr. 183 
No: 11. Seite 163.) enthaltenen Druckfehlers geſetzt worden. 3 
Danzig, den 3. April 1823. f | 
92 Abdnigl. Preuß. Polizei» Präfident. 


Unzahl der Gebornen, Copulirtes und Gefiorbenen 
vom 27. März bis 3. April 1823. 
Es wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren, 3 Paar copulirt 
und 28 Perſonen begraben. * 


Wechver- 1 A 8 d Aare‘ 


> — DIDI ; 
Danzig, den 4. April 1823. 
rn 4 
London, ı Non. gr. Mon.. 85 ſdegehriſausgebot. 


Zee. = Mon. 21: 12 K : gr. Holl. rund. Duc. neue 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage —gr. Dito dito dito wicht. 92101 — 


— 10 Tage — & gr. Dito dito dito Nap. “ — — 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd'or. Rthl 5: 191i: — 
3 Woch. — gr. 10 Weh. — & gr. Tresorscheine.— — 100 


Berlin, 8 Tage pCt. dmno. Mün zee — — 11 

1 Mon. — p&G 2 Mon. 14 ıpCt.dmno. 

x x ! 8 * 
(Hier folgt die erſte extraordinaire Beilage.) 
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er 8 18 i Erſte 
Extraordinaire Beilage zu No. 28. des Intelligenzj⸗Blatts. 


Kurze Nachricht uͤber den Verein zur Reltung bei 
Feuers-Gefahr. N 


a * freiwillig aus allen Staͤnden Danzigs zuſammengetretene Verein zur 
A7 Rettung bei pie zaͤhlt gegenwärtig 165 Mitglieder. Seit 
dem vorigen Jahre iſt er in 7 Rotten zu 26 bis 21 Perſonen getheilt; jede 
Rotte hat 2 gemeinſchaftlich wirkende Führer. Da das Vertrauen des Publi⸗ 
fung zu dem Verein ſich immer mehr befeſtigt hat, und die hohen Militair⸗ 
und Civilbehösden feinem Wirken jederzeit Schutz und Veiſtand verleihen, 
ſo läßt ſich das Fortbeſtehen und die zunehmende Nuͤtzlichkeit dieſes Inſtituts 
nicht bezweifeln. = — Se . 
Folgende ſind die Namen der jetzigen Committee u. Mitglieder des Vereins: 
Vorſteher: W. F. Zernecke; deſſen Stellvertreter: T. W. v. Ankum. 
Mitglieder der Committee: W. Becker; Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck; 
J. F. Mix; A. W. v. Bockelmann; B. J. de Pajrebrune; P. S. Stobbe. 
Erſte Rotte: Fuͤbrer: D. Goͤrz und A. T. Roſenmeier. Mitglieder: C. 
G. Berger; C. H. Biebiſch; G. R. Boy: C. R. Boyd; G. A. Brock⸗ 
mann; Rendant Broſe; C. H. Bulcke; L. Delmanzo; C. R. v. Franzius: 
f Jeb 88 — E. Grimm; E Haber; Rn Demi 95 2 
„H. G Pbilipfen; F. Rentel; F. v. rg; O. F. Sell; 
L. W. Stoͤrmer; Negiffenedt Wag e 9 
Zweite Rotte: Führer: E. FJ Deegen und J. ©. Neumann. Mitglieder; 
A. Behrend; H. F. Blech; Candidat Bertling; J. H. v. Duhn; E. P. 
Brot; M A. Haſſe; C. W Kaufmann; 2 Meyers G. A. Morawinski: 
A. E. Neydorf; C. F. Neydorf: J. B. Oertel; R. Reineck; N. G. Sie⸗ 
wertz; A. Stamm; F. G Gtörmer; A H. Taube; C. G Trojan; E. G. 
Wegner; C. W. Werner; J. A. Zachert. 5 a 
Dritte Rotte! Führer: J. G. Goſch und C. F. Pannenberg Mitglieder: 
C. J. Draband; J. G. Goldmann; G. A. Gottel; C. F. Grade; G. A. 
Grade; J. H. Graß; J J. Gromſch; S. L. A. Hepner; C. G Mach; 
A. Momber; J. von Nieffen; F. G. Pohl: A. L. Randt; F. Redlich; J. 
S. Rezlaff; C. T Schultz; A. L. Severin; L. H. Villaret; J. S. Volck⸗ 
mann; G. W. Werner. \ . 

„Vierte Rotte: Führer: J. C. F. Heinrichsdorf und H. W. Schirmacher. 
Siglieder: L. C. Amort; G. Baum; S. G. Bernhard; G. E. Se 
Pr S. Eggert; C. D. Herrke; L. J A Hewelke; F. W. Jebens; C. W. 

abes; E, W. A, Linde W. H. Milczewskys L. Pawlowsfi; F. W. Putt⸗ 


U 


va. 


kammer; F. Reineck; C. F. er C. L Schacht; 18 F. Schaͤpe; 
J. Tieſſen; A. S. Tubenthal; J. F. de Veer; H. a il 

Fünfte Rotte: Führer: C. E. rn und C. E. Sibbe. Mitglies 
der: W. F. Bang; O. G. FJ. Ertel; A. J Fiſcher; J. T G 8 C. 
Kelſch; P. Kirſch; O G. W. Klein; J. 7 Knuth; W. Korn; Leh⸗ 
mann; H. erg J. F. Makowsky; 5 1 J C. Selnede; * 
= Schnaaſe; P. W. Schnaaſe; H. Sell; A. NG J. Wendt; C. 


Worff; 

Sechste Rotte: Führer: F. Bertram und V. io: DEREN 
E. Beer; J. 7 5 De A . E. A. Eile ER „Faltin: 
W. Grade; C. G Griſchow; Hein; C. F. Jahr; en 5 
Juchanowitz; C. F. Juritz; FR rator Knoch; C. A. Kraske: C. G Kruͤ⸗ 
840 55 G. Moſſen; C. D. Selle; F Steffens; J. W. Walter; J. J. 
abintz 

Siebente Rotte: Führer: P. Dodenhoff und C. W. Lengnich. Mitglie, 
der: E. v. Ankum; J. C. Ayke; H. Eggert; C. H. Gottel; P Heidfeld; 

.A. J. Janzen; M. W. N J. E. Kaufmann; E. G. Kiepke; 

Fe en E. Lengnich; N. F. Loͤfaß; A. F. Mathy; E. Meyer; C. 


„Rebield; H. W Schmidt; F. W. EN Lalenlator Schroͤder; W. 


Steffens; J. F. de Beer, 


(Hier folgt die zweite extraordinaire Beilage.) 
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eine in der extraordinairen Beilage zu No. 2. des diesjährigen Intelligenz⸗ 
blatts enthaltene Antwort, auf die durch die extraordinaire Beilage zu No. 
704. des vorjährigen Intelligenzblatts erlaſſene Bekanntmachung des Herrn 
Alexander Gibſone, Agenten der Handlung Joſeph Leigh & Comp. in Liverpool, 
„daß die Herren Joſeph Leigh & Comp. nach den engliſchen Geſetzen berech⸗ 
„tigt find, wegen ihrer an die C. E. Soͤnkeſche Concursmaſſe habenden For⸗ 
„derung von 320 L. Sterl., welche durch geleiſtete Geldvorſchuͤſſe zur Forte 
„ſezung der Reife und überhaupt zum Behuf des zur Soͤnkeſchen Concurs⸗ 
vr „maſſe aehsrigen Schiffs Juno entſtanden iſt, auf diefes Schiff Juno, 
„ſobald es in irgend einen engliſchen Hafen ankommt, Be⸗ 
„ſchlag zu legen, mag dieſes Schiff auch einem Andern zuge⸗ 
s „hoͤren, oder auf einen andern Namen transferirt ſeyn“ 
iſt durch das eingeholte authentiſche rechtliche Gutachten des koͤniglichen groß britta⸗ 
niſchen General Anwaldes, Ritters John Singleton Copley, ſo wie durch das Gut⸗ 
achten des koͤniglichen preußiſchen General⸗Conſuls und Ritters Gieſe in London 
gerechtfertigt worden. Aus dieſen Gutachten geht hervor: 
daß das von dem Agenten des genannten Liverpooler Hand⸗ 
lungshauſes zue Warnung bekannt gemachte Geſetz in England 
ar nicht exiſtirt, und daß beſagtes Liverpooler Handlungs: 
aus keinesweges das Recht hat: das Schiff Juno anzuhal⸗ 
den, noch einen Anſpruch an daſſelbe wegen der für deſſen 
Rechnung gemachten Vorſchüßſe zu Formirem 
Ich bringe dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, und ſtelle anheim: beide 
Gutachten entweder in meinem Burcau, Langgaſſe No. 309., oder an der Börfe, 
wo fie angefchlagen find, zu inſpiciren; damit ſich jedermann überzeugen moͤge, was 
10 6 — . des Liverpooler Handlungshauſes zu halten war und 
alten iſt. 
1 Danzig, den 2. April 1823. 4 
8 Der gerichtliche Curator Br > Soͤnkeſchen Concursmaſſe, 
- erle. 


2 


